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= bei „der aus Mangel an Geldmitteln nicht fort. Jacobt) von der Kriminal⸗Polizel ſiſtitt, weil in 
geſetzt werden konnte. — Das ungariſche Blatt „Hon“ letzten Vereinsverſammlung Majeſtäts⸗Beleidigungen und 
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Redaktion von R. Hahn. a u] 6 
f Druch und Verlag von R. Graßmann, 1 . b f Preis für Preußen mit Frauen- Zeitung 
EN‘ Aral Rt * 9 viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr., 
Juſerate: Die Petitzeile 1 Bor, er; in Stettin monatlich 7 Sgr., 
Auna ue: Kirchplatz 3 und Schulzeuſtt 17, Nr - & mit Botenlohn 8 Sgr. 
bei O. H. T. Poppe. 1 N 
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Dias Rothbuch hätte in leiner europäſſchen Zeitung einen tragen. 1 Nabe 
Lobredner gefunden, 1 0 7 wäre es nach Verdienſt ge⸗ — (Zeidl, Corr) Mit Recht nimmt das Hildesheim, 11. Auguſt. JJ. KK. HH. genommen haben; ich habe meine Hoffnung aufgegeben, 


1 


9 


1 * eine neue Beſchwerde bei dem Kultusminiſter v. Mühler. 
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E 4 — Wie es ſcheint, geht man diesseits mit der 
Alſicht um, die Poſt⸗Sparkaſſen nach engliſchem Muſter 
auch bel uns einzuführen. Wenigſtens ſoll ſich das 


Nr. 341. 


vor feiner Abreiſe aus Ems eine Summe von 10,000 — Heute früh ſind, wie man uns mütheilt, vier 


„ nach auf 200 Perfi * rküntung und auf 2000 dern Süddeutſchlands, wo die bedeutenderen Führer der derholt wurde. Die Abfahrt nach Derneburg erfolgte 
den Todesfall gekom — itt. 


ah 
* 


Sonntag, 15. Auguſt 1869. 


eingetroffen und erſtatteten geſtern Abend Bericht über] Widerrufs und auch des Rücktritts, ſo treten die nord⸗ 
hre dort verübten Heldenthaten. In ſchwülſtigen Reden deutſchen Mitglieder des deutſchen Schützenbundes zurück, 
bewundern fie ihre Erfolge, bel denen Drohungen, wie überzeugt, daß ihnen auch eine große Zahl geſinnungs⸗ 
„die Jacke voll hauen“, Prügeln u. w. immer das tüchtiger ſüddeutſcher Brüder folgen werde, und dann 5 
zweite" und dritte Wort bilden. Da mehrere Führer mag Herr Kopp mit ſeinen wenigen Geſinnungegenoſſen 
der v. Schweitzerſchen Laſſalleaner, als: Richter und ruhig fortfahren, ſich durch Schmähung Deutſchlande im 


4 Deutſchland. Bundeslanzler⸗Amt und die General-Poſtolteltlon ein · 
Berlin, 14. Auguſt. Der König bat gehend mit dieſer Frage beſchäftigen. 92 


Thlr. für den Weiterkau der dortigen katholiſchen Kirche Mitglieder des demokratiſchen Arbeiter-Vereins (Parte 


iſt mit dem Verhalten der ungarlſchen Delegation nicht auftühreriſche Reden gefallen ſein ſollen. Liebich aus Hamburg, Lübkert aus Berlin u. ſ. w.] Auslande zu blamiren. 
zufrieden. Dleſelbe, meint das Blatt, habe bewieſen, — Aus Heidelberg verlautet, daß man in akade⸗ anweſend, war die Verſammlung ſehr zahlreich beſucht. Dresden, 12. Auguſt. Die Anſicht, daß 


daß ſie eigentlich nur da, um dem Ehrgeize des Grafen] miſchen Kreiſen damit umgehe, die Strelchung des bee] Reſultate liefern bekanntlich dieſe Verſammlungen nicht, ſämmtliche Verunglückte bei der Exploſton ſofort den 

Beuſt zu fröhnen. Es waren drei Fragen der äußern kannten Dr. Biſſing aus der Lifte der Privaldozenten wenn man nicht die ſich auf ein Haar gleichenden Tod gefunden haben, beftätigt ſich leider nicht. In 2 

Polltit in der Delegation verhandelt worden und in wegen ſeiner maßloſen Auslaſſungen, namentlich bel Gee Reden wider den Kapitalismus und ihre politischen] Nottzbuche des nunmehr aufgefundenen mitverunglückten 05 

allen dreien hätte Graf Beuſt feinen Willen durchgeſeßt. legenheit einer Verſammlung in Wabach, zu bea Gegner, namentlich aber gegen ihre jetzt untreu gewor⸗ Unterſteigers Bähr finden ſich folgende Zeilen einge I 
u a id denen politiſchen Freunde, als ſolche bezeichnen will. ſchrieben: „Dies iſt der letzte Ort, wo wir Zuflucht | 


elt worden, Ziedenge wäre der ſangreiche Unglück im Plaue Grunde die allge: ver Kronprinz und die Kronprinzeſſin trafen heute Nach-] weil die Wetterführung auf „Segengottesſchacht“ und 


würdigt, d. h. geta 
mittag: um halb 3 Uhr, von Hannover kommend, auf] Hoffnungeſchacht“ vernichtet it. Der liebe Gott mag 4 


einzige geweſen, der in der ungariſchen Delegation Beuſt meine Aufmerkſamkeit von nah und fern in Anſp 


als einen Schleppenträger Napoltons in der orientali- doch iſt es, wie es uns ſcheint, damit allein ni bieſigem Bahnhofe ein, um ſich von bier nach Derne⸗ die Meinigen und meine lieben Freunde, die mit mir . 
ſchen Polttit hingeſtellt häte, die Majorität. der Dele- gethan. Denn wenn auch die Zeſtunge dieſes burg zu begeben. Graf Münſter, Landdroſt v. Weſtarp, ſterben müfjen, jo wie die Familien in Schutz nehmen. 1 
gation aber hätte es für gut befunden, dem Grafen wie ſonſt berichten, da an dem Unglück Niemand ſchuſp Kleis Hauptmann Hue de Grais, die Spitzen des Ma- Ernſt Bähr, Unterſteiger.“ — Ferner iſt im „Hoff⸗ 1 


Beuſt ihr unbedingtes Vertrauen auszuſprechen. In der ſei und daß dergleichen Schickſalsſchlägen nicht vorge⸗ giſtrats und des Militärs waren auf dem Perron zum nungsſchachte“ an drei 4verſchiedenen Zimmerungethür⸗ 


deutſchen Frage, hinſichtlich deren das Rothbuch nur beugt werden könne, jo, glauben wir doch unſererſelts, Empfang gegenwärtig. Vor dem Bahnbofs-Gebäude!ſtöcken mit Kreide geſchrieben gefunden worden: 1) Janetz if 
Polemiken enthalte, hätte Graf Beuſt jede Auskunft ver- daß ſolche Entſchuldigungen e i war eine zahlreiche Menge verſammelt. Die bereit ſtarb, Richter empfahl die Seinen Gott. 2) Lebe wohl, 4 
weigert, die Delegation aber ſich hiermit zufrieden er- ſagend ſind, als daß eine ſorgſame Regierung ſich ne ſebenden Equipagen des Grafen Münſter nahmen den liebe Gemahlin, lieben Kinder; Gott mag Euch erhal? 94 
kärt, Paſtrovay hätte ſich ſogar erdreiſtet, zu erklä⸗ länger dabei beruhigen dürfte. Es verſteht a N 4 bohen Beſuch auf; der Kronprinz ſaß neben dem Gra- ten! Gottlieb Heimann. 3) Lebt wohl, liebe Frau und * 
er könnte für Preußen keine Sympatien hegen, ſelbſt, daß wir hierbei nicht einen Einzelnen be abe en Münſter, der ſelbſt fuhr. Unter den Hurrahrufen Kinder. Ich habe mir das nicht gedacht. Obermann. N 
desſelbe wollte bei uns nur eine: Revolution an- anklagen wollen. Es iſt die allgemeine Richtung der Menge rollte die gräfliche Equipage in die Stadt Den im „Dr. J.“ enthaltenen Berichten des als 1 
„Hof“ meint dann weiter, Ungarn müßte Induſtrie, welchen den Menſchen und das Denis 50 dem Michaelisberge, wo die Irrenanſtalt und die Vertreter der Medizinalpollzei anweſenden Dr. Pfaff 

teufen mit Bereitwilligkeit entgegenkommen, das er- leben überhaupt gering achtet und leider noch fei Michaeliskirche in Augenſchein genommen wurden. Dar- entnehmen wir nachſtehende Mittheilungen: 5 rt 

ein Intereſſe, die Geſandten in Sachſen und Unterſtüzung darin findet, bei vorkommenden U au begaben ſich die Kronprinzlichen Herrſchaſten zum Die Geſammtzabl der bis Mittwoch Vormittags N 


ten ‚beibehalten worden, nicht etwa im Intereſſe fallen ſich mit finigen Humanitäts⸗ und Wohlh hig Dome, wo der Bischof das Domkapitel, der Gymna⸗ 10 uhr aus dem Schachte geförderten. Leichen beträgt 
rn um dem Ehrgeize des Grafen Beuſt keits-Phraſen über die Verletzung ihrer Pflicht 3 ſial⸗Direktor Müller, Profeſſor Leunis ꝛc. verſammelt 206. Nächſt den wackern Bergleuten, welche die Lel⸗ 


vieſem ginge klar hervor, daß wegzuhelſen. Unſererſelts N zwei unzin waren. Der Biſchof hieß die Königlichen Hoheiten will- chen aus dem Schachte fördern, hat einer der traurig ⸗ 
ſeltener zu kommen und. führte fie der Halle des Domes zu. Der ſten und ſchlimmſten Poſten der Lagergehülfe Braune, 


1 der nation ihrem Zwecke nicht ent- Mittel, dergleichen Unglücksfälle 85 
rg z dauern, daß das Anſehen Un- Das erſte iſt ein norddeutſchts Bundesgeſ N Kronprinz führte die Kronprinzeſſin. Alles Sehens- dem die Auſſicht über die Desinfektion und Einſargung 
bieie® Gebahren lite, man würde im Aus- Elgenthümer der Bergwerle den Verwun u werihe wurde genau in Augenſchein genommen: die] det Leichname obliegt. Unter den Verunglückten er⸗ 
„von der ungariſchen Fach- Hinterbliebenen derer, welche im B given eisernen Thünflügel, der Kronleuchter, der Silberſchatz kannte er ſeinen eigenen Schwiegervater. Die Berg⸗ 
einem amtlichen Berichte unbedingt rezeßpflichiig macht. Das zw 5 Domes, der lauſendjahrige Rojenftrau und zum [leute gehen rüſtig und unverdroſſen an ihre mühevolle 
ſt dort die Typhu bilde des | denken grüne Zweige davon mitgenommen; zuletzt | Arbeit, und das Beiſpiel des Barons v. Burg, der 
u. die Fürflihen Perſonen unter Begleitung |jeit dem Unglüdstage mehrmals im Schachte angefahren 


uns nach dem Vorbilde! 

von Civil und Militär nach der [it und mit eigener Lebensg fahr auch die gefährlichſten 
rdirche, deren Reſtaurirung im Innern in ur⸗ Brüche in der Grube beſichtigt hat, wirkt ermuthigend 
and⸗ wermalung das Juteteſſe auf den Geiſt des geſammten bejpäftigten Perſonals. 
hohem rade in Anſpru nahm. Am Portal wa! eg ottesſchacht, 12. A Heute 
der hohe Beſuch von der Geiſtlichleit der Godehardlirche Imerjtag) Vormittag [il 
empfangen worden. Die Gräfl. Equipage ſtand auff ten liegend aufgefundenen Leichna 0 
dem Godehardlirchhofe bereit. Senator Römer brachte worden, und die Geſammtzahl derſelben beträgt 236. 
ein Hoch aus auf II. KK. HH., was dreimal wie ⸗ Die noch fehlenden liegen tief unter den Brüchen ber 
graben und ihre Gebeine werden nach und nach viel! 
leicht eiſt in Wochen und Monaten unter den Trüm⸗ FR 


pet Pant Snie waren noch in dann über die fahrläſſige Tödtung von 300 Menſchen 
er Behondlung ben . Wer de teglerungsbezirk hat mit einer empfindſamen Phraſe zur Tagesordnung über- 
ene Bevölkerung ker ich 65,000 Seelen, jo daß zugehen. 5 


alſo ½ pCt. erkrauuguſt 1869. »Ct. geſtorben, dem⸗ — Die „3. f. Nord.“ ſch reibt: „In den Bä⸗ 


0 


5 deutſchen Volkspartel ſich den narbenvollen Leib wa von hier Nachmittags gegen 5 Ubr. a 
6 Berlin, 13. August. Heute ſchreibt auch der Be fie fich 5 KR franzöſiſchen pn 5 5 Koblenz, 12. Auguſt. Se. M. der König] mern aufzufinden ſein. Jetzt, nachdem das grauſige 
„Staatsanzeiger“ Folgendes: „Die „Sächſiſche Zei- vous, um „des Vaterlandes Wohl zu berathen.“ iſt geſtern Nachmittag um 4 Uhr nach Wiesbaden ab- |unterirdijche Schlachtfeld von den Opfern der 5 ; 
tung vom 6. d. M. veröffentlicht einen Brief, welchen Da ſitzen fie beiſammen und balten eifrig Rath, gereiſt. Allerhöchſtderſelbe hat mit großer Theilnahme Kataſtrophe zur Hauptſache geräumt iſt, jetzt beginnt 
Se. Majeftät der König unter dem 1. Juni 1866 an Bedenken und beſprechen gewalt'ge Waffeuthat: und Befriedigung alle hieſigen Verhältniſſe wahrgenom- nun behufs der Aufwältigung der maſſenhaften Felſen⸗ 
Se. Majeftät den Kaiser von Oeſterteich gerichtet, ſo In Baden-Baden Karl Mayer von Stuttgart, Julius men, die Rhein-Aulagen beſichtigt und geſtern auf der und Kohlenbrüche wieder der regelmäßige bergmänntjche 
wie das Antworteſchreiben, welches Allerhöchſidieſer dar⸗ Freſe aus Europa, wie ihn die Zeitung nennt, der Rückkehr von Schloß Sayn, wo die Fürſtin Wittgen- Betrieb. Nach Ausſage der eben aus der Grube kom⸗ 
auf an des Königs Majeſtät geſendet haben ſollte. Chauviniſt Emil Girardin aus Paris und, damit auch ſtein ein Jrühſtück veranftaltet hatte, die Hauplſtraßen menden Steiger find alle Strecken des „Segengottes⸗ 
Es widerſtrebt uns ſtets, ein Blatt, wie die „Säch- das Piäfflein nicht fehle, das über den Bund den Se- durchfahren, um die Stadt Koblenz wiederzuſehen. Vor-und Hoffnungeſchacktes“ nach Leichnamen durchſucht und * 
ſiſche Zeitung“, einer Widerlegung zu würdigen, und gen, ſpreche, Domkapitular Weikum von Freiburg. Dort geſtern waren außer den Mitgliedern des rheiniſchen lerr befunden worden. Unter Denjenigen, welche bei 
nur der Umſtand, daß dieſelbe diesmal in ihre frechen weilt auch der bekannte orleaniſtiſche Agent Zengerle aus Adels, die Fürftin Wütgenſtein, die Herzogin von Oſſuna, den ſchweren Arbeiten in den Schächten in den letzten 
Eıfindumgen die Allerhöchste Perſon St. Maj. des Kö- Preßburg, der ſich der Feinheit halber Seinguerlet nennt, der Herzog von Nicelieu, die Prinzen von Rheina- Tagen ſich verdient gemacht haben, if auch noch ein 
nigs hineinzieht, veranlaßt uns, eine Ausnahme zu ma- und der von da nicht weit nach Wiesbaden hat, wo Wolbeek und andere Gäſte von außerhalb zum Diner Oberſteiger vom Hänichener Werle, Namens Kirbach, a 
chen und zu erklären, die orleaniſtiſchen Prinzen weilen; dieſe ihrerſeits wieder und zur Abend⸗Geſellſchaſt in dem Königl. Reſidenz⸗ zu nennen, welcher für einen erkrankten Oberſteiger der 9 
daß Briefe derartigen Inhalts, wie ſie von dem empfangen von Frankfurt aus manchen Beſuch, über den Schloſſe anweſend. — Heute iſt das Garde-Regiment v. Burglſchen Werke eingetreten war. Mit Ausnahme 
genannten Blatte mitgetheilt werden, zwiſchen den bei⸗ ſich ihre hocharlſtokratiſchen Vorfahren im Grabe um- „Königin“ zu den Manövern bei Köln ausgerüdt. nut einiger weniger der Verunglückten haben die an 
den Souveränen nie gewechselt find; drehen. Sicherlich eine nette Sommerfriſche zuſammen, Hamburg, 13. Auguft. Eine telegraphſſche den beiden Schächten am 2. August angefahrenen Berg⸗ 
daß in den letzten Wochen und Monaten vor ſo ganz „unter uns Pfarrerstöcktern.“ Solche Bera- Mitthellung vom 10. d. M. meldet aus Philadelphia, leute einen plötzlichen und leichten Tod gehabt. Ein 5 
dem Kriege von 1866 überhaupt kein perſönlie er thungen thun den Führern der Volkspartel freilich ſehr daß der Dampfer „Cleopatra“ auf der Fahrt von kleines Häuflein der Unglüdligen nämlich ſuchte fh ß 
Briefwechſel zwiſchen Ihnen ſtattgefunden hat, und Noth, denn ihre Getreuen gerathen mehr und mehr ius Montreal nach London am 8. Auguft bei Kap Race unter Anführung des Steigers Bähr in einer links vom 
daß die ganze Tendenz eines gemeinſamen An- Schmelzen, und ſchon oft ſeit 1866 ertönte im Volls⸗ verunglückt iſt. Paſſagiere und Mannſchaft find gerettet.], Hoffnungeſchachte“ gelegenen Flügelſtrecke vor dem furcht- N 
griffe auf Frankreich, welche in jene Faͤlſchungen partellager dle nadoweſſiſche Todtenllage um dabingeflor- Altond, 12. Auguſt. Gutem Vernehmen baren Andrange der brandigen Wetter und irreſpirabeln 
hineingelegt iſt, zu keiner Zeit von Preußen, auch bene Mitglieder. Bezeichnend iſt, daß die meiſten dieſer nach hat Graf Bismarck, in ſeiner Eigenſchaſt als Ehren-] Gaſe zu retten. Sie waren nicht hinter Brüchen leben⸗ 
von Oeſterreich nicht, nach dem Jahre 1859 ver- Abtrünnlinge nicht ins liberale Lager, ſondern in das präſſdent der hiefigen landwuthſchaſtlichen Auſſtellung, dig in einem großen Grabgewölbe begraben, wie man 
treten worden iſt. der verſchledenen partikulariſtiſchen Regierungen dahin⸗ ein Schreiben an den Vorſitzenden des Comités der meinen ſollte: nein, die ganz bruchfreie Wetterſtrecke und 9 
Dieſe Mitteilungen des genannten Blattes ſind ſterben. So auch neuerdings Rechtekonſuleut Oeſterle Ausſtellung gerichtet, in welchem er ſeinen Beſuch für |der Weg zur Tageeſtrecke des „Hoffnungeſchachtes!“ 
eine plumpe Lüge, würdig der Vollmachtgeber der in Würtemberg, der bedeutendſte Führer der dortigen den Monat September zuſagt. fand ihnen offen; allein dieſe Strecken enthielten jo N 
Süchſiſchen Zeitung und enthält nicht einen Schatten Volkspartei, hinter dem ein ſtarker Anhang von politi- Bremen, 12. Auguſt. Die „Weſer-Zig.“ konzentricte irreſpirable Gaſe, daß fie dieſelben zu ihrer 
von Wahrheit. ſchen Klienten ſteht und deſſen vollzogenen Austritt aus ſchreibt: In einer am Sonnabend Abend zu Osnabrück] Rettung nicht betreten lonnten. Einige haben es ge⸗ 
— Von unterrichteter Seite wird verſichert, daß] der Vollspartet der Stuttgarter Beobachter dieſer Tage gehaltenen Vorſtandsſizung des weſtphälſſchen Schüßen wagt, wahrſcheinlich im ſchnellen Laufe, zur Tagesſirecke 
die Nachricht einiger Zeitungen, nach welcher das Kriegs- in langen offleiellen Artikeln anzeigte. Auch biejer „be- bundes kam auch die ſamoſe Rede des Wiener Dr. Kopp zu gelangen. Umſonſt; fie bezahlten ihr Wagſtück mit 
miniſtertum vor den nächſten Reichstag mit einer Nach- währte Volkmann“ hat ſich ſchlleßlich zum Hofe hin- auf dem ſchwetzerischen Schützenfeste in Zug zur Sprache; dem ſchnellen Erſtickungstode. Man fand ſie einzeln in 
trageforderung von 5 Millionen treten wolle, durchaus] gezogen gefühlt und iſt dem Minifterium Barnbüler- von Bremen war eine Aufforderung ergangen, gegen der Tagesſtrecke liegend vor und zwar unweit der letzten 
grundlos ſei. f Golther-Geßler⸗Mültnacht in die Arme geſunken. Er dieſe Jnfamie des Präfidenten des „allgemeinen deut- Zufluchteſtätte des Steigers mit ſeinen wenigen Ge⸗ 
— Wie ſeiner Zeit mitgelhellt, hat der Regie- gehört jezt zum Königligen Rauchklub im Stuttgarter ſchen“ Schütenbundes seitens der norddeutſchen Schützen- treuen. Bie gegen Mittag des 2. Auguſt haben einige, 
rungepräſſdent v. Kühlwetter die Schüler der Düſſel⸗ Meſidenzſchloß, und wit können uns jein demolratiſches vereine gemeinſam zu proteftiren und zu dieſem Zweck] derſelben noch gelebt, wie aus dem hervorgeht, was fie 
dorjer Akademie unter Androhung der Relegation wle⸗ Entzücken denken, als ihm der Landesvater die erſte zu einer Verſammlung am 9. d. in Bremen eingeladen. in ihrer lezten Noth noch bei dem mattbrennenden Gru⸗ 
detholt vorgeladen, um fi) über den von ihnen in Ge-] Eigarre anbot.“ Die projeltirte Verſammlung zu beſchicken war man nicht] benlichte niedergeſchrieben. Einige dieſer Schriften ud 
meinſchaft unternommenen Schritt in Betreff einer Aende⸗ Hannover, 12. Auguſt. (B. P. C.) Der in der Lage, wohl aber beſchloß man, den Schützen- ſchon bekannt. Der Bergarbeiter Chriſtian Schmidt 
rung des Kuratoriums zu verantworten. Die Schüler] Kronprinz von Preußen und deſſen Semaplin trafen brüdern in Bremen einen Ausdruck der Indignatlon zu- hatte ſich mittelft einer Stecknadel ein kleines Papier an BER, 
verweigerten dieſem Anſinnen den Gehorſam und erhoben] geſtern Mittag halb 2 Uhr mit dem Bremer Zuge hier | geben zu laſſen, welche die Kopp'ſche Rede unter den] den Bruſttheil ſeines Berglittels geſteckt, auf welchem 8 
ein und fuhren bald darauf nach Hildesheim weiter. deutſchen Schützen hervorgerufen, und fie aufzufordern, mit jefter Hand geſchrieben ſtand: „Meine lieben un- 
Auf den Stationen bis Hannover wurden die hohen ſich folgender Reſolution anzuſchließen: „Die norddeut⸗ gehörigen; indem ich vor Augen ſehe, daß wir ſterben 
Reiſenden von der Bevölkerung in herzlicher Weiſe be- ſchen Mitglieder des deutſchen Schützenbundes fordern müſſen, erinnere ich mich noch an Euch. Lebt Alle 
grüßt und am hieſigen Bahnhof von den Spitzen der Dr. Kopp auf, ſeine Zuger Rede zu widerrufen oder wohl und ein frohes Wiederſehen. Das Andere ß 
Behörden empfangen. Auch ein zahlreiches Publikum ſein Amt als Präſident des deutſchen Schützenbundes ich Euch überlaſſen. Zwiſchen 9 bis 10 „ Ye g 
gab feine Freude über den wenn auch nur kurzen Be- niederzulegen, da man keinen Bundespräſidenten brauchen Und auf der anderen Seite des Zettels ſtand:? „Liebe 
ſuch des Kronprinzlichen Paares zu erkennen. — Die kann, der die Hälfte der Mitglieder in den Augen des Frau! Verſorge die Marie gut. In einem Buche un 
Drlegiiten zum Eſſenacher Arbetterkongreß find wieder! Aus landes herabwürdigt; weigert ſich Dr. Kopp des der Kammer liegt 1 Thlr. Geld. Lebt wohl, fiele 


Am 9. d. Mis. it nun, wie die „V. Ztg.“ meldet, 
vom Kultusminifterium die telegraphiſche Ordre in Düſſel⸗ 
Dorf eingelaufen, eine Relegation der opponirenden Schü⸗ 
vorläufig nicht zu verfügen. 


a 
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Mutter und Geſchwiſter. Auf Wiederſehen! . . . . 


folgenden Leichname ſollen einzeln beerdigt werden. 


München, 13. Auguſt. Die offiziöſe „Korr. behrt jeder Begründung. 
Hoffmann“ meldet: In der geſtrigen Sitzung der Bun- nicht zuſammengetreten. 


desliquidatons⸗Kommiſſion wurden über die Vertheilung 
des einen Theiles des in Landau überflüſſig gewordenen 
gemeinſamen Materials die Kommiſſionsmitglieder Oberſt⸗ 
lieutenant v. Fries und Major Krüger als Referenten 
beſtellt; bezüglich des andern Theiles wurde beſchloſſen, 
die baieriſche Regierung um beſtmögliche Veräußerung 
desſelben zu erſuchen und den Erlös nach der Matrikel 
den einzelnen Miteigenthümern gutzuſchreiben. 
Ausland. 

Wien, 13. Auguſt. In der „Neuen freien 
Preſſe“ wird das Gerücht, es ſtehe eine Aenderung in 
der Beſetzung des öſterreichiſchen Geſandtſchaſtspoſtens in 
Berlin bevor, als unbegründet bezeichnet. 

Wien, 13. Auguſt. Wie die „Neue freie 
Preſſe“ erfährt, haben Üich die Verhandlungen über die 
türkiſchen Bahnen, ſoweit fie die lombardiſche Elſenbahn 
berühren, vollſtändig zerſchlagen. Auf eine peremtorijche 
Anfrage des türkischen Finanzminiſters Daoud Paſcha 
antwortete das Pariſer Comité, daß ſich die Südbahn⸗ 
geſellſchaft von der Theilnahme an dem Unternehmen 
zurückziehe. 

— In der heutigen Sitzung der Reichsraths ; 
delegation begann die Berathung über den Etat des 
Kriegsminiſteriums. Bei der Generaldebatte beſürwor⸗ 
teten die Delegirten Dietrichſtein, Wachler, Mertens, 
Neumann, Handel und Wüllerstorff die Regierungs- 
anträge; gegen dieſelben ſprachen Figuly, Sturm und 
Kaiser. Es ergriff darauf das Wort der Reichskanzler 
Graf Beuſt. Derſelbe appellirte an den Patriotismus 
der Delegation und betonte, daß die Erhaltung des 


Friedens erleichtert werde, wenn die Wehrhaftigkeit des 


Reichs ungeändert bleibe und nicht in Frage geſtellt 
werde. Der Reichskanzler erklärte beiläufig den angeb- 
lichen Ausſpruch Napoleons, „er verbinde ſich nicht mit 
einem Kadaver“, als apokryph. Die Generaldebatte 
wurde ſodann geſchloſſen. 

Paris, 12. Auguſt. „Eonftitutionnel” zufolge 
hat der Vorſchlag, einen Theil der Senatoren durch die 
Generalcäthe wählen zu laſſen, nicht die Majorität er- 
halten. — Der Kaljer hat geſtern mehrere Amneſtle⸗ 
Dekrete für politiſche und Preßvergehen unterzeichnet. 

Paris, 13. Auguſt. Der Zuſtand des Mar- 
ſchalls Niel hat ſich nicht gebeſſert. 

London, 13. August. Der Leitartikel der 
„Times“ ſpricht ſeine Billigung zu dem Standpunkte 
aus, welchen die preußiſche Regierung in ihrer Depeſche 
vom 18. v. M. gegenüber dem öſterreichiſchen Reichs- 
kanzler eingenommen hat, warnt letzteren vor einem 
Bündniſſe mit Frankreich gegen Preußen, weil ein jol- 
ches ſich gegen ganz Deutschland richten würde, und 


Kräth demſelben, diplomatiſche Streiligkeiten zu vermeiden. 


Spanien. General Prim iſt nicht nach Vichy 
gereiſt, ſondern wieder nach Madrid zurückgekehrt. Die 
ſpaniſche Regierung rief ihn nämlich zurück, da man für 
den 15. Auguſt eine neue Schilderhebung der Carliften 
befürchtet. Es iſt ſogar nicht einmal ſicher, daß er 
-bis nach Paris gekommen iſt. Es ſcheint, daß ihn 

die Depeſche ſeiner Regierung unterwegs traf. 

— Der ftanzöſiſche Konſul in Barcelona hat 
gegen die Erſchießung eines 18jährigen Franzoſen, 
Namens Caſtolls, aus Marſeille, prolaſtirt. Derſelbe 
iſt nämlich am 5. d. M. bei Martalegrd mit andern 
Carliſten gefangen genommen und erſchoſſen worden. 

— Die „Gaceta“ meldet, daß die bei Vich er- 
ſchienene Carliſtenbande durch den General Baldrich zer⸗ 
ſtreut worden iſt. Eine andere Bande von dreißig 
schlecht bewaffneten Leuten war in der Provinz Gua- 
dalajara erſchienen und wurde verfolgt. Die unter der 
Anführung von Polo ſtehende Bande iſt im Gebirge 
von Toledo umſtellt. Ueber die franzöſiſche Grenze ſoll 
der Carliſtenführer Cabecilla Eſtartus eingedrungen ſein 
und in Catalonien eine Truppe von 400 Mann zu- 
ſammengebracht haben. 

Madrid, 13. Auguſt. Berichte aus der Pro- 
vinz Valencia melden das Auftauchen zweier unbedeu⸗ 
tenden carliſtiſchen Banden. Dieſelben finden jeden jedoch 
in der Bevölkerung keine Unterſtützung. 

Liſſabon, 12. Auguſt. Die Neubildung des 
Kabinets ift im Weſentlichen erfolgt: Herzog de Loulé 
Präſidium und Inneres, Mendex Leal auswärtige An- 
gelegenheiten, Staatsrath Braamcamp Finanzen, Lobo 
Avila öffentliche Arbeiten. Das Miniſterium des Krie- 
ges iſt noch nicht beſetzt, dasſelbe wird interimiſtiſch 
von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten geleitet. 

etersburg, 12. Auguſt. Gegenüber der 
Behauptung öſterreichlſcher Blätter, die Pforte habe von 
einem kompromittirenden Schreiben des Vicekönigs von 
Egypten an den Kaifer von Rußland Kenntniß gehabt, 
wird an unterrichteter Stelle verſichert, daß ein derartl⸗ 
ges Schreiben nicht eriſtire. Die Korreſponden habe 
ſich auf die von Wien aus hierher gemachte Mittbei- 
lung beſchränkt, daß der Vicekönig die Abſicht habe, 
auch den Kaſſerlich ruſſiſchen Hof zu beſuchen. In 
dem ſehr entgegenkommenden Antwortſchreiben des Kat- 


ſers von Rußland ſei erwähnt worden, daß der Kaiſer 


und der Hof ſich um die gedachte Zeit (Juli) in Li- 
padia befinden würden. 


pPäʒetersburg, 13. Auguſt. Der „Regierungs- 


anztiger“ meldet in einer Depeſche aus Orenburg vom 


12. d., daß der Aufftand der Kirgiſen auf allen Punk- 
oe fen unterdrückt ſei. 


x: 


| Bukareſt, 12. Auguſt. Die Meldung ver- 
Mit der Herausbeförderung der 236 Leichen wäre denn ſchiedener Zeitungen, die internationale (öſterreichiſch - un⸗ 
der erſte Akt des herzergreifenden Trauerſpiels vollendet. gariſche und rumäniſche) Kommiſſton behufs Regulirung 
Das große Grab wird zugeſchüttet, und die jpäter nach- der Karpathengrenze habe ihre Arbeiten wegen ausge⸗ 


brochener Meinungsverſchiedenheit wieder eingeſtellt, ent⸗ 
Die Kommiſſion iſt noch gar 
Der Zuſammentritt war aller- 
dings auf Mitte Juli in Ausſicht genommen, indeß ſind 
die öſterreichiſch-ungarſſchen Kommiſſare bisher noch nicht 
eingetroffen. 

Turkei. Am 30. Juli if Hobart Paſcha 
von Konſtantinopel nach England gereiſt, um dort den 
Stapellauf und die Ausrüſtung der drei für die Pforte 
gebauten Panzerjchiffe derart zu beſchleunigen, daß die⸗ 
ſelben zu Ende September ſchon bei der Ankunft der 
Kaiſerin der Franzoſen mit paradiren können. 

Konſtantinopel, 13. Auguſt. Die neue 
Anleihe von 12 Milllonen Pfd. Sterl. mit Gprozen⸗ 
tiger Verzinſung iſt abgeſchloſſen; die Emiſſion der Stücke 
ſoll jedoch erſt ſpäter erfolgen. — Die „Turquie“ er- 
hielt ein Regierungskommunlque, worin die veröffent⸗ 
lichte Ueberſetzung des Schreibens des Großveziers an 
den Kvedive als unrichtig bezeichnet wird. 


Vommern. 

Stettin, 14. Auguſt. In der geſtern Abend 
in der Börſe ſtattgehabten Verſammlung zur fernerwel⸗ 
ten Berathung über die Bildung einer Altiengeſellſchaft 
für Herſtellung einer „Stettin⸗Newyorker Dampſſchiffs⸗ 
verbindung“, welche unter dem Vorſitze des Herrn Di- 
rektors Delbrück abgehalten wurde, referirte Herr 
Schultz zunächſt über die Sachlage im Sinne des von 
uns bereits mitgetheilten Einladungsſchreibens der Ber- 
trauensmänner und ſtellte den Antrag „die Verſamm⸗ 
lung wolle beſchließen, mit Beſchaffung der Mittel zum 
Bau von vorläufig zwei Schiffen vorzugehen, da 
keine Ausſicht vorhanden ſei, die Kapitalien zum Bau 
von vier Schiffen zu beſchaffen.“ Er theilte dabei 
gleichzeitig ein Schreiben des Herrn Bundeskanzlers mit, 
Inhalts deſſen derſelbe ſein lebhaftes Intereſſe für die 
Bemühungen zur Förderung des Unternehmens und den 
Wunſch ausſpricht, über die ferneren Erfolge unterrichtet 
zu werden. Redner bemerkte ferner, daß man den 
amerikaniſchen Lloyd dafür, daß er die Herftellung einer 
Dampferlinie Stettin (Swinemünde) -Newpork in dle 
Hand genommen, nur Dank wiſſen könne, indem dar- 
aus konſtire, daß er die Rentabilität des Unternehmens 
ſehr wohl eingeſehen habe. Für den Antrag des Hrn. 
Schultz ſprachen die Herren Jahn und Guido Fuchs, 
letzterer betonte indeſſen, daß ſich heute noch keine defi⸗ 
nitiven Beſtimmungen über die Ausführung des Unter- 
nehmens treffen ließen, man vielmehr erſt ſehen müſſe, 
ob die zum Bau der Schiffe erforderlichen Geldmittel 
zu beſchaffen ſeien und daß man zu dieſem Ende zu- 
nächſt an allen Orten an einem beſtimmten Tage und 
mit feſtzuſetzender gleichmäßiger Schlußzeit Zeichnungen 
auflegen müſſe. Der Herr Vorſitzende meint, daß 
alle früher gegen die Infahrtſetzung von nur zwei 
Schiffen geltend gemachten Bedenken ſich jetzt durch eine 

mit dem amerikaniſchen Lloyd zu treffende Vereinbarung 
leicht beſeitigen ließen, wogegen Herr Domke hervor- 
hebt, daß das Unternehmen der amerikaniſchen Gejell- 
ſchaft direkt gegen die Intereſſen unſerer Stadt gerichtet 
ſei und es deshalb darauf ankomme, dieſen Beſtrebun⸗ 
gen ein entſchiedenes Gegengewicht zu bieten. Der An- 
trag des Herrn Schultz wurde bel der hiernächſt vor- 
genommenen Abſtimmung mit allen gegen 2 Stimmen 
angenommen. In Betreff der Beſchaffung der er- 
forderlichen Geldmittel, die ſich nur auf ca. 375,000 
Thlr. belaufen, da ein engliſcher Baumeiſter auch für 
den Fall, daß das Unternehmen nur mit 2 Schiffen 
in's Leben gerufen werde, ſich bereit erllärt hat, die 
Hälfte der Aktien für ſeine Rechnung zu unternehmen, 
empfahl Herr Fuchs wiederholt, die Z'ichnungen gleich- 
zeilig an allen Orten aufzulegen, wogegen Herr 
Fraude meint, daß das nöthige Kapital in Stettin 
allein gezeichnet werden werde. Herr Weylandt 
ſprach für die Anſicht des Herrn Fuchs und empfiehlt 
ganz beſonders, in Berlin das Intereſſe für die Sache 
nochmals rege zu machen. Herr Jahn wünſcht nicht, 
daß loſtſpielige fremde Hülfe in Anſpruch genommen 
werde. Die Verſammlung entſchled ſich für Auflegung 
der Zeichnung an allen Orten, wo dies früher geſchehen 
und wurden die bisherigen Vertrauensmänner mit den 
ſerneren Maßnahmen in dieſer Angelegenheit beauftragt. 

— Se. Majeſtät der König baben dem Appella- 
tionsgerichts-Vice-Präſidenten von Brauchitſch hier⸗ 
ſelbſt den Charakter als Geheimer Ober- Juſtizrath mit 
dem Range der Räthe zweiter Klaſſe zu verleihen 
geruht. 

— Nach dem Reiſeplane zur Beſichtigung der zu- 
ſammengezogenen Brigaden des 2. Armee-Korps trifft 
Se. Königliche Hoheit der Kronprinz morgen Abend 
um 10 Uhr 58 Minuten von Berlin hier ein, über- 
nachtet im Gebäude des Königlichen Generalkommandos, 
fährt am Montag den 16. früh um 6 Uhr 5 Min. 
zur Juſpektion und kehrt Abends um 10 Uhr 40 Min. 
nach Stettin zurück. Am Dienſtag den 17. findet auf 
dem Kreckower Exerzierplatze früh von 8 bis 9 Uhr 
Beſichtigung der 5, von 9 bis 10 Ühe Beſichtigung 
der 6. Infanterie-Brigade ſtatt. Am Mittwoch den 

18. früh um 6 ½ Uhr begiebt ſich der Kronprinz per 


— Die Vorſteher der Kaufmannſchaft haben ſich 


mit einer Vorſtellung an den Magiſtrat wegen Aus- 
baggerung der Mündungen des Dunzig, der Parnitz 
und der Strecke zwiſchen beiden gewendet. 
giſtrat iſt auch, wie die „Oſtſ.-Ztg.“ meldet, nicht ab- 


Der Ma- 


geneigt, dieſer Vorſtellung nachzukommen, indeſſen wird 
der mit jener Arbeit beabſichtigte Zweck entſchieden ver⸗ 


fehlt, wenn die neue jetzt im Bau begriffene Parnitz⸗ 


brücke nicht (anſtatt des projektirten Durchlaſſes von 
nur 33 Fuß Breite) eine Breite von mindeſtens 36 Fuß 
erhält, um auch größeren Schiffen die Paſſage zu er- 
möglichen. Es iſt neuerdings ſchon mehrfach vorge- 
kommen, daß Petroleumſchiffe nicht nach dem Gentzen⸗ 
ſohnſchen Petroleumlager in der Parnitz gelangen konn- 
ten, weil die geringe Jochbreite der Parnitzbrücke das 
Durchlegen der Schiffe nicht geſtattete. 

— Durch die mit dem 1. d. Mis. eingeführte 

Frankirung telegraphiſcher Depeſchen mit Freimarken iſt 
das bis dahin geſtattet geweſene Verfahren, wonach von 
Aufgebern häufiger Depeſchen Geldvorſchüſſe bei den 
Telegraphen⸗Statlonen niedergelegt werden konnten, auf- 
gehoben worden, weil durch die Frankirungsmarken den 
Aufgebern das Mittel geboten iſt, die aufzugebenden 
Depeſchen ſelbſt zu frankiren. 
„ — Goebel, Sekretariats-Applikant oom V. Ar- 
meelorps iſt unter Verſetzung zu der Intendantur II. 
Armeeforps zum Intendantur - Sekretariats -Aſſiſtenten 
ernannt. 

— Der Rechtsanwalt Miſch in Greifenhagen iſt 
zum Juſtizrath ernannt. Dem Kreisgerichtsrath Wit- 
müs in Stralſund iſt die Funktion als Dirigent der 
II. Abtheilung des dortigen Kreisgerichts übertragen. 

— Für den Landbezirk 13a (Bredower Antheil) 
ift der Kaufmann Dom jahn zu Bredower Antheil 
am 3. Juli als Schiedsmann verpflichtet. Subſtitut 
desſelben iſt der Kaufmann Leiſtikow zu Züllchow. 

— Der Haupt-Amts-Affiftent Zöller hierſelbſt 
iſt zum Bureau-Aſſiſtenten bei der Königl. Provinzial 
Steuer- Direktion ernannt. 

— Der Schuhmacher Auguſt Herzog zu Star- 
gard hat am 1. d. M. einen in die Ibna gefallenen 
1 jährigen Knaben von dem Tode des Ertrinkens ge- 
rettet, welche menſchenſreundliche Handlung die Königl. 
Regierung belobigend zur öffentlichen Kenntniß bringt. 

— Auch die hiefigen Tiſchlergeſellen werden einem 

gefaßten Beſchluſſe gemäß, ihren Meiſtern jetzt die For- 
derung wegen Lohnerhöhung und Verkürzung der Ar- 
bietszelt durch einen Ausſchuß unterbreiten. Herr Arm- 
borſt wird ſich auch dieſer neuen, in ſeinen Augen 
„vollſtändig berechtigten“ Agitation annehmen, ob aber 
mit irgend welchem beſſeren Erfolge als bei den Gie- 
derei-Arbeitern und muthmaßlich auch den Kornträgern, 
bleibt allerdings — ſehr zweifelhaft! — 
g Einem geſtern in der Mittagſtunde bei einer 
Dachreparatur des Haufes Breiteſtraße Nr. 16 be⸗ 
ſchäſtigten Klempnerlehrling entfiel ein Löthkolben nach 
der Hofſtelle zu und traf die daſelbſt verweilende acht⸗ 
jährige Tochter eines Mitbewohners des Hauſes auf den 
Kopf, jo daß das Kind heftig blutete. Nach ärztlichem 
Ausſpruch iſt aus der Verletzung ein dauernder Nach⸗ 
thell für die Geſundheit des Kindes indeſſen nicht zu 
befürchten. 

— In Berlin machte im Laufe des vergangenen 
Winters eine Wiener Poſſe: „Die Probier-Mamſell“ 
ungewöhnliches Glück. Herr Direktor Herrmann hat 
dieſe Poſſe jetzt auch für ſeine Bühne erworben und 
wird dieſelbe im Laufe der nächſten Woche zur Dar⸗ 
ſtellung bringen. Die Titelrolle wird ſelbſtverſtändlich 
die beliebte Soubrette Fräulein Gauger ſplelen. 

— In der Woche vom Freitag, den 6. Auguſt, 
bis Donnerſtag, den 12. Auguſt inel., find nach amtlichem 
Berichte hier geboren 16 Knaben und 13 Mädchen, 
Summa 29. Geſtorben ſind 25 männliche und 17 
weibliche Perſonen, Summa 42. Davon waren 27 


4 von 11—20 Jahren, 2 von 21—30 Jahren, 
1 von 31 bis 50 Jahren, 4 von 51— 70 Jahren, 
1 über 70 Jahre. Geſtorben ſind an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 3, Abzehrung (Atrophie) der 
Kinder 3, Krämpfe und Krampfkrankheiten der Kinder 
9, Durchfall und Brechdurchfall der Kinder 12, Pocken 
1, Unterleibstyphus 2, Schwindſucht (Phthiſts) 4, plötz- 
liche Todesfälle (Schlagfluß) 1, Gehirnkrankbeiten 1, 
andere entzündliche Krankheiten 2, Altersſchwäche 2, 
Selbstmorde und Unglücksfälle 2. Die mittlere Tages⸗ 
En war 12°, die höchſte 18“, die niedrigſte 
14,8. 

Stargard, 14. August. Die Berlin-Stet- 
tiner Elſenbahn-Verwaltung macht in Folge einer gro⸗ 
ßeren Ausdehnung ihrer Bahn die hleſige Colberger 
Reparatur- Werlſtalt zu einer Central-Wertſtatt ihrer 
ſämmtlichen Bahnen und erweitert dieſelbe in nächſter 
Zeit ganz bedeutend, jo daß die für dieſe Erweiterung 
ausgeſetzte Bauſumme 140,000 Thlr. beträgt. Der 
Perron des hieſigen Bahnhofes wird in nächſter Zeit, 
ähnlich wie der Stettiner, mit einer Ueberdachung ver- 
ſehen und man iſt gegenwärtig mit den Entwürfen dazu 
beſchäftigt. — Der am 17. d. M. in Bahn, Kreis 
Greifenhagen, anſtehende Viehmarkt ift wegen Ausbruchs 
der Rinderpeſt im angrenzenden Königsberger Kreiſe, 
aufgehoben worden. 


Paſewalk, 13. Auguſt. Geſtern Nachmit⸗ 


in dem Alter unter 1 Jahr, 3 von 1— 10 Jahren, 


Poſt nach Penkun, tebrt aber ſchon Mittags um 12 tag gerleth der Braumeiſter B., auf der hiefigen Schloß⸗ 
Uhr bierber zurück. Donnerſtag den 19. um 6 Uhr, berger Brauerei des Herrn Berendt in Kondition, mit 
5 Minuten Morgens findet die Abfahrt zur Fortſetzung einem Arbeiter, Namens Vallentin, in einen Streit, 
der Inſpektlon ſtatt und paſſirt der Kronprinz Freitag der in Thätlichleiten ausartete. In Folge derſelben iſt 
den 20. d. M. Nachmittags um 3 uhr 45 Min. auf der Arbeiter heute früh verſtorben, wogegen der Brau⸗ 
der Durchreiſe nach Berlin noch einmal unſere Stadt. meiſter ſchon geſtern zur Haft gebracht wurde. 


Vermiſchtes. 

— Für den Neubau eines Theaters in Köln ſind 
bis jetzt von 250 Zeichnern, worunter viele aus dem 
Mittelſtande, im Ganzen 243,200 Thlr. gezeichnet 
worden. Die böchſten Zeichnungen betragen je 10,000 
Thlr. und ſind bei denſelben die Freiherren Abraham 
und Simon v. Oppenheim, wie auch das Haus Deich⸗ 
mann und Komp. vertreten. Es fehlen nur noch 
30,000 Thlr., welche vorausſichtlich in wenig Tagen 
gedeckt ſein werden. . 

— Ueber einen auf einer italieniſchen Eiſenbahn 
verübten Mord berichten italieniſche Blätter folgendes 
Nähere: Die Ermordete, eine Gräfin Cattaneo Sartorie 
di Ribrarcht, welche ſchon längere Zeit in Piemont von 
ihrem Gemahl entfernt lebte, hatte ſich mit einem Lieu- 
tenant der Viktor Emanuel-Ulanen, Namens Negro, bei 
deſſen ihr ſehr befreundeten Eltern fie lebte, in ein in⸗ 
times Verhältniß eingelaſſen, welches bei dem jungen 
Manne in die heftigſte leidenſchaftlichſte Liebe überge⸗ 
gegangen war. Bei einer Verſetzung des Regiments 
nach Nola unweit von Neapel war ihm der Gedankt 
einer Trennung unerträglich und er hörte mit Beſchwö⸗ 
ren nicht auf, als bis ihm die Geliebte nachzukommen 
verſprochen hatte. Die Gräfin miethete in dem nur 
wenige Meilen von Nola gelegenen Orte San Paolo 
ein Landhaus, wo ſie ihren Geliebten und deſſen Freunde 
empfing, bis dieſer glaubte, auf einen dieſer Freun de 
Urſache zur Eiferſucht zu haben. Von da ab hatten in 
der kleinen Villa viele brutale Auftritte und tragijche 
Scenen ſtatt, jo daß ſich die thätlich ſchwer mißhandelte 
Gräfin genöthigt ſah, dem Geliebten das Haus zu ver- 
bieten, während ſie ſich zugleich zur Rückreiſe in die 
Heimath anſchickte. Von den Drohungen Negro's in 
Kenntniß geſetzt, glaubte fie, als der Augenblick der Ab⸗ 
reife gekommen war, es zwei Offizieren und Freunden 
Negro's erlauben zu ſollen, ſie bis nach Caſerta auf 
der Bahn zu begleiten, von wo dieſe wieder nach Nea⸗ 
pel zurückkehrten. Negro's Eiferſucht war aber aller 
Vorſicht zuvorgekommen, er ſaß verkleidet in einem Wagen 
3. Klaſſe deſſelben Zuges, aus welchem er in der Nacht 
unvermerkt auf die außen an den Wagen entlang lau- 
fende Bank geftiegen und bis zum Wagen der Gräfin 
vorgedrungen zu fein ſchelnt, wo er mit dem Griff des 
Revolaers das bheraufgezogene Fenſter einſchlug. Die 
Gräfin ſcheint Negro erkannt zu haben; jedenfalls ſuchte 
ſie das Eindringen deſſelben in den Wagen zu verbüten, 
wie die Glasſchnitte an ihren Händen bewieſen. Negro 
feuerte ſeine Waffe auf die frühere Geliebte ab, die ins 
Auge und ins Hirn getroffen wurde. Der Mörder 
hat bis jetzt nicht aufgefunden werden können; man ver⸗ 
muthet, daß derſelbe ſeinem Leben ſelber ein Ende ge- 


macht hat. 8 

f — Ein wahrhaft jalomo Urthell wird aus 
Ungarn Pe N = af .-György 
wurde dieſer Tage ausgetrommelt, das Rauchen ſel unter 
einer Strafe von zwei Gulden verboten. Ein Indivl⸗ 
duum, welches im Verdachte ſtand, dieſes Geſetz verletzt 
zu haben, wurde zu einer Geldſtrafe von 50 Kreuzern 
verurtheilt. Der Beſtrafte erlegte nun einen Gulden 
und da man ihm nicht zurückgeben konnte, vernrtheillte 
ihn die weiſe Gerichts dehörde ſchleunigſt zu einer Geld⸗ 
buße von einem vollen Gulden. 

— Ein ſcheußliches Verbrechen aus Aberglauben 
wurde kürzlich im Walde bei Wladimiroſka im Gouver⸗ 
nement Volhynlen begangen. Eine Bäuerin hatte dort 
nämlich ihren Geliebten zu überreden gewußt, daß ſie 
im Stande wäre, einen verborgenen Schatz zu beben, 
wenn fie im Beſitze einer von einem lebendigen Men- 
ſchen abgeſtreiften Haut wäre. Der Geliebte, ein Bauer 
aus demſelben Dorfe, lockte darauf einen 14jährigen 
Knaben in den Wald, verſetzte demſelben dort einen 
Fauſtſchlag aufs Haupt, daß er betäubt niederfiel und 
ftreifte ibm ſodann mit einem Taſchenmeſſer die Haut 
vom Körper herunter. Die Schuldigen wurden bereits 
dem Gerichte eingeliefert und haben die That einge- 
ſtanden. 

Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 14. Auguſt. Wetter trübe. Temperatur 


＋ 16˙ N. 
An der Börfe 

Weizen Anfangs höher, Schluß flau, pr. 2125 Pfd⸗ 

gelber inländiſcher 75—80 , bunt poln. 73 —77 , 
weißer 77—82 K, ungar. alter 65—73 , neuer 
72—75 , 83—Böpfd. gelber per Auguſt 78¼ 2 
Br. u. bez., September Oktober geſtern Abend 76 
bez, heute 75 ¼, 74%, 4. ber, Oktober⸗Novbr. 74 ½7 
% K bez., 74 Br., (Oktober⸗Nov. geſtern Abend 75% 
Ag bez.), Frühl. 74%, 74 & bez. u. Br. 
Roggen wenig beränderk, pr. 2000 Pfd. loco 5⁴ 
bis 57 ., ungar. 51—54½ ., per Auguſt 54 
bez., per September⸗Oktober 54'/,, 54 9 bez., tbr. 
Novbr. 53 34 Br., Frühj. 51 bez., Br. u. Gd. 

Gerſte ohne Umſatz. a 

Hafer 47—50pfd. per September -Oktbr. 31% * 
bez Kar 32 M Bt. 

ais per 100 Pfd. 7 bez. x 

Winterrübſen per 1800 Pfd. loco 101, 108% 
Rp, Septbr.⸗Okltbr 104 „ Br. 10 

Rüböl fester, loco 12½ % r., per August 12 
l Br., September⸗Oktvber 127, / . bez., ap 
Mai 12½ 9 bez. u. Gd. 

Spiritus etwas feſter, loco ohne Faß 17 
bez., per Auguſt⸗Septbr. 161744, Yı Ii bez, Sep 
Oktober 161) 1 bez. oe Gd., per Oktbr.⸗Novbr. 

bez., Frühj. 161 nom. 8 / 
5 1728 m Ape 50.800 Quart Spiritus, 200 er 


Rüböl. 
Reanlirunge preiſe Beigen 78 ½, Rage 


54%, Rüböl 12s, Spiritus 175. 
Landmarkt. 

0 

Erbſen 805 4 810 


K. 


Weizen 70-78 , Roggen 
40 48 , Hafer 30-35 , 
Hen 12½ 20 He pr. Centner, Stroh per 
Ag, Kartoffeln 12—14 % 


Blind und Stumm. 


Ein den letzteng Kriegsereigniſſen entlehntes Zeitbild. 
Von 


A. Cosmar. 
(Fortſetzung.) 

Die Präſidentin hatte unter dieſen Worten ihren 
Arm in den ihres Sohnes gelegt und zog ihn mit ſich 
ſott nach einem der wenigen Zimmer, welche unberührt 
von dem geſelligen Treiben geblieben waren. In dem 
Schlafzimmer der Präfidentin angelangt, ſchien Alles 
zu einem traulichen Geſpräch unter vier Augen vor⸗ 
bereitet zu ſein. Im Kamin brannte ein helles Feuer, 
von jeder Seite ſtand ein Lehnſeſſel, zwiſchen ihnen ein 
mundes Tiſchchen, und über demſelben hing von der Dede 
herab eine Lampe, deren gefärbte Glasglocke ein ge⸗ 
dämpftes Licht in dem kleinen Gemach verbreitete. 

In chère Mama mit ihrem Udo zufrieden ? 
ſragte der Sohn, ſich behaglich in einen der Seſſel 
werfend. 

Bis auf die Schlußſcene noch über meine Erwar⸗ 
tung, erwiderte die Präſidentin, nach der Hand des 
Sohnes langend. Sage mir nur in aller Welt, Udo, 
wie Du jo ungeſchickt ſein konnteſt, einer fremden Dame 
Dein Bouquet zu bringen. 

Ich that nur, was die Tanztour vorſchreibt, ent⸗ 
gegnete Udo verwundert. 

Muß man denn immer ſtreng nach der Vorſchrift 
handeln, wenn man auf Sreiers-Füßen ſteht? Liebende 
nehmen es niemals ſo genau damit. 

Beſtes Mamachen, nur leine Ueberſtürzung. Die 
Belanntſchaft zwiſchen mir und Deinem Schüßling zahlt 
Mt nach Stunden, rief lachend der Sohn. 

Aber Stunden genügen, um einen Eindruck, ein 
Urteil zu gewinnen. Sage mir aufrichtig, wie gefällt 
Dir Lydia k 

Ich wiederhole, was mir der Anblick ihres Bildes 
verheißen hat. Sie ift die reizendſte Cotillontänzerin. 

Weiter nichts? fragte gedehnt die Präfldentin. 


Stettin, den 13. Auguſt. Die in ihrer Art einzige 
lag - Photographien Sammlung des Herrn Osenr 
ann, welche während des vergangenen Frühjahrs in 
der Hauptſtadt des Landes zum zweiten Male die verdiente 
Würdigung gefunden hat, befindet ſich ſeit dieſer 7 
bier und wird noch bis künftigen Frettag, den 20. d. M., 
eröffnet bleiben. Es iſt ungemein erfreulich, daß durch 
die ebenſo geſchmackvolle, als auch reiche Belehrung ab- 
zielende Zuſammenſtellung des Sehens würdigſten, was 
atur und Kunſt auf der ganzen Erde bieten, das In ⸗ 
2 an der Stereoskopie auch hier mächtig wieder be. 
— worden iſt, wie der täglich gefüllte große Saal bei 
N Tinenuzer beweiſt. Danfenswertb iſt es auch, 
den Herr Jann in liebenswürdigſter Weiſe ſolchen Kreiſen, 
enen pekuniäre Mittel knapp zugemeſſen find, den Beſuch 
einer Ausſtellung erleichtert und uneigennützig, ja mit 
eignen Opfern es fordert, daß auch dahin die belehrenden 
und äſthetiſch bildenden Schätze, in deren Beſitz er ſich 
befindet, ihre veredelnde Wirkung dringen laſſen. Möchte 
ihm zahlreicher Beſuch dies Streben überall möglich 
machen. W. R. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geſtorben: Schumachermeiſter Carl Berckling (Stettin). 
— Frau Eliſe Müller geb Kartz (Stettin). — Tochter 
Helene des Herrn H. Riſchmüller (Stettin). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 15. Auguſt werden in den hiefigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Candidat Zander um 8%, Ubr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10 ½ Uhr. 
Herr Candidat Picht um 2%, Uhr. 

Nachmittags 3½ Uhr: Verſammlung d. fonfirmirten 
Jungfrauen im Pfarr auſe. beim Herrn Konſiſtorial · 
rath Dr. Carus. 

Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde, 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uyr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Candidat Bartz um 5 Ubr. 
n der Johannis ⸗Kirche: 
Herr Militalr⸗Oberpfediger Hildebrandt um 9 Uhr. 
Herr Candidat Tbeßmer (Mitglied des Prediger ⸗Semi⸗ 
nars) um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Ubr. 
n der Peter: und Pauls-Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Candidat Schlecht um 2 Uhr. 
In der Gertrud⸗Kirche. 
— Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
r Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 
In der St. Lucas- irc we 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
n Nemitz. 
Herr Prediger Friedländer um 8%, Uhr. 
(Abendmahl, vorher Beichte.) 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
ormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Uhr predigt Herr 
aſtor Odebrecht. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 8. Auguſt, zum erſten Male: 

Ca Jun der Jakobi⸗Kirche: 

S arl Aug. Naulin, Arb. bier, mit Aurelie Malwine 
ophie Brandenburg in Bienenwerder. 

Ju oh. Friedr. Wilhelm Fiebn, Maurergeſelle hier, mit 
ugſrau Aug. Emilie Fried. Hökendorff hier. 

Herr Rud. Heinr. Piper, Gutöbefiger auf Morzewiee 


bei B a ; 
Theune bier mit Jungfrau Marie Dorothea Margaretha 


ier 

Jog. Alfred Ritte iſchlergeſ. bier, mit Jungfrau 

Sophie Wilb. Kaddatz wi 1 1 25 

Do ug. Fr. Heinr. Tetzlaff, Arb. hier, mit Wwe. Carol. 
8.5 Fried. Kolberg geb. Joachim dier. 

u. en Wilh. Leop. Karge, Kaufmann in Stralſund, 
* Jungfrau Bertha Marie Thereſe Wedehaſe hier. 


| Habe ich denn einen andern Eindruck von der tanzen⸗ 
den Lydia gewinnen können? 

Du haſt Recht, mein Udo, es war ungeſchickt von 
mir gehandelt, zu vergeſſen, daß Lydia unter allen jungen 
Damen ihres Alters die gefeiertſte Tänzerin iſt, ich hätte 
fie Dir am kleinen traulichen Theetiſch entgegenführen 
ſollen. Du glaubſt gar nicht, wie allerliebſt und an⸗ 
regend unterhaltend ſie die liebenswürdige Wirthin zu 
machen verſteht. Lieb war es mir wenigſtens, daß ein 
richtiger Inſtinkt Dich leitete, Dein Bouquet wenigſtens 
dem unbedeutendſten Mädchen in der Geſellſchaft zu 
überreichen. 

Wer ift denn eigentlich die Kleine? fragte der Sohn, 
indem er ſich scheinbar abgeſpannt zurücklehnte und ſeinen 
Bart von den Appen ſtrich. 

Wie Du wohl errathen wirſt, gehört Sie und ihre 
Mutter zu den Zwangoeverpflichtungen, die mir Dein 
Vater bei ſeiner ſtrengen Gewiſſenhaftigkeit und allbe⸗ 
kannten Humanität ſtets aufzubürden pflegt. Nicht ge- 
nug, daß ich die philiſtröſe Frau zwei Mal im Jahre 
zu meinen großen Abfütterunge-Kaffees einlade, Papa 
beſtand darauf, ich ſolle der Familie eine Einladung zum 
Balle ſchicken, und was ich vorher geſehen, iſt denn 
auch buchſtäblich eingetroffen. Marie würde den ganzen 
Abend figen geblieben fein, wenn Papa ihr nicht die 
Tänzer geſchickt hätte. In bürgerlichen Kreiſen würden 
die Herren Offiziere ſich um das huͤbſche Kind zerriſſen 
haben, ſind ſie aber unter ihres Gleichen, dann zieht 
ſich das Lärvchen nicht allein, da möchte keiner unſerer 
Cavaliere der Erſte ſein, der es wagt, ſich in den Augen 
der guten Geſellſchaft zu kompromittiren. Ich bin gewiß 
nicht ſtolz und hochmüthig, doch nur Gleiches und 
Gleiches paßt zu einander, die Geſetze der Konvenienz 
wollen reſpektirt ſein, und wer dieſe Anſtandsregel nicht 
beachtet, begeht eine Sünde gegen den guten Ton. 

Aber beſtes Mamachen, erwiderte Udo, indem er 


die Hand vor den Mund hielt, um ſein Gähnen zu Hauſe, 
verbergen. Ich habe noch immer leine Antwort auf drückter Bitterkeit. 


In der Johannis-Kirche: 
Herr Carl Joh. Schleich, Hofopernſänger in Deſſau, 
mit Jungfrau Henr. Ther. Köſtlin in Tübingen. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Ferd. Rob. Ed. Schröder, Arb. in Grabow, mit Math. 
Aug. Louiſe Niedergall d ſelbſt. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Joh. Friepr. Müller, Arb. hier, mit Jungfrau Bertha 
Louiſe Aug. Lieſe hier. f 
Aug. Friedr. Schultz, Maurergeſ. hier, mit Auguſte 
Fried. Marie Splittſtößer hier. 


Stadtverordneten⸗Verfammlung. 


Am Dienſtag, den 17. d. M. keine Si 0 
Stettin, den . Auguſt 1869. : be 


Termine vom 15. bis incl. 21. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. 47 

16. Kr.⸗Ger. Stargard. Grundſtück Nr. 93 des Färber- 
meiſters Joh Daniel Schüler daſelbſt. 

21. Kr.⸗Ger. Demmin. Grundſtück des Poſtwaagemeiſter 
Carl Geisler daſelbſt. 

In Concursſachen. 

15. Kr. Ger. Stettin. Erſter An meldetermin im Konk. 
über das Verm. des Handelsmanns Simon Döblin hier. 

15. Kr.⸗Ger. Cammin. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Vermögen des Färbermeiſters C. Donner 
zu Bewerdick. 

18.3 Kr.-Ger. Stettin. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 
über den Nachlaß des Porzellan- und Glaswaaren⸗ 
händlers Rudolph Meißner hier. 


Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: oſſen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 
Leſezimmer: offen jeden Wochentag 6—9 U. Ab 


EEC 
Glas⸗Photographien⸗ 
Kunſt⸗Ausſtellung 


im Schützenhaus, täglich früh 10 bis Abends 9. 
Neu aufgeſtellt: Statuen der Muſeen in 
Florenz. Die Gräber der Päpſte. 
Der. Schluß 20. Auguſt. 2 
BEE. Ausverkauf von Stereoskopen. 2 


Braunſchweiger Prämien⸗Scheine. 
Nächte Zieh ng 1. September d. J. 

Jeder Brämien-Schein muß 21 44, 70 7, 100 , 

600 , 800 , 1000 , 2000 , 5000 Ks 

6000 , 20,000 , 40,000 , 80,000 


Hermann Block in Stettin. 


pileptische Krämpfe (reusucn 
heilt der Specialarzt für Sy sie Dr. 0. 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 
—— brieflich. Schon über 100 gaben 
= 
6 S I Alphabet, Ziffern, Lon⸗ 
2 + gneite, Tuſche, Pinſel ꝛc. ) 
6 Pfenning den Buch⸗ 
ſtaben in Metall zum Vorzeichnen der Wäſche, 


ſanber und korrelt gearbeitet, in vier verſchiedenen 
Größen empfiehlt 


Julius Löwenthal, 


Breiteſtraße 42, vis a-vis „Hotel du Nord“. 


ein Käſtchen, enthaltend 


meine Frage erhalten und weiß bis jetzt nur, daß das 
junge Mädchen, das ich, ohne es zu kennen, durch 
Ueberreichung eines Bouquets beglückt habe, Marie heißt 
und von bürgerlichen Eltern geboren iſt. 


Sie iſt die Tochter des verſtorbenen Konſiſtorial⸗ 
raths Strauß, fuhr die Präſidentin fort, der ein Uni- 
verſitätsfreund Deines Vaters geweſen iſt. Als er vor 
echs Jahren nach Berlin verſetzt wurde, erinnerte er 
ſich begreiſlicher Weiſe der alten Jugendfreundſchaft, und 
— nun Du lennſt ja in dieſer Hinſicht Deinen Vater 
— Beide verkehrten ſeit jener Zeit mit einander, als 
wären ſie aus den Studentenjahren nicht heraus ge⸗ 
kommen. Mehr Takt — ich muß ihr dieſe Gerechtig⸗ 
keit widerfahren laſſen — zeigte die Frau Konſiſtorial⸗ 
räthin mit gegenüber, fie beſuchte mich nur nach ſpeziell 
an ſie gerichteter Einladung, auch hat ſie mich niemals 
in die Verlegenheit gebracht, eine Einladung von ihr, je 
nach der Laune Deines Vaters, annehmen oder ablehnen 
zu müſſen. Vor einem Jahre iſt nun der Konfiftorial- 
rath plötzlich nach kurzem Krankenlager geſtorben. Dein 
Vater beſuchte ihn täglich und bat ihm ſchlleßlich den 
Troſt mit in's Grab gegeben, für ſeine Hinterbliebenen 
nach Kräften ſorgen zu wollen, was er denn auch in 
bewunderungswürdiger Weiſe gethan hat und noch fort- 
während thut. Die Familie war in den bedrängteſten 
Vermögensverhältniſſen zurückgeblieben, doch der Sohn 
hat nicht allein durch die Protektion Deines Vaters eine 
einträgliche Stelle bei der Königlichen Bank erhalten, 
auch iſt es ihm gelungen, durch Vermittlung des Ka⸗ 
binetsraths der Wittwe ſeines Freundes eine Gnaden⸗ ſeitigung denken wird. 
penſion aus der Chatulle des Königs zu ſichern. Kurz, Eine ſolche Zeit kann und wird niemals kommen, 


die Familie dankt ihre gegenwärtige forgenfreie Lage erwiderte die Prü i 
r e Eart 16 = 5 Free mit der den Ariftofratinnen 


Und die Tochter ladet man zu Ballfeſten ein, auf 
welchen ſie, auf ausdrückliche Ordre des Herrn Bin (Fortſetzung folgt.) 
Tänzer erhält, erwiderte Udo mit ſchwach unter- 


Das klang ja faſt wie ein gegen mich gerichteter 
Vorwurf? fragte überraſcht die Präfidentin. 

Dies war nicht der Sinn meiner Bemerkung, er⸗ 
widerte der Sohn, begütigend die Hand der Mutter 
küſſend, höchſtens konnte fie eine Verwunderung aus⸗ 
drücken, daß die wegen ihrer Herzensgüte mit vollem 
Rechte gerühmte Präſidentin von Löhning in dieſem Falle 
einzig und allein den Ruhm ihrem Manne laßt. 

Was lönnte ich für die arme Kleine thun, ohne 
ihr zugleich zu ſchaden? Wollte ich ſie mehr als bisher 
an meine Perſon feſſeln, ſo würde man allerdings mehr 
in ihr den Schützling der Präſſdentin von Löhning als 
die Tochter der Konſiſtorialrathswittwe Strauß erblicken. 
Was würde die Folge davon ſein? fie würde an An- 
ſprüche gewöhnt werden, welche mit ihrer geſellſchaftlichen 
Stellung nicht mehr vereinbar wären, ſie würde von den 
Männern ihres Standes entfernt werden, ohne daß ihr 
etwas anderes und beſſeres dafür geboten würde, denn 
während es jetzt keinem Zweifel unterliegt, daß ſie bei 
ihrem hübſchen Acußern, bei ihrer Wohlerzogenheit einen 
Mann finden wird, der ihr ein ſorgenfreies glückliches 
Leben bieten kann, würde fie als meine Geſellſchafterin 
oder Pflegetochter, arm wie ſie iſt, unvermeidlich von 
Jahr zu Jahr mehr die Ausſicht auf die alte Jung⸗ 
fernſchaft gewinnen. 

Udo ſchwieg, er mußte im Stillen ſeiner Mutter 
Recht geben. Nach kurzer Pauſe ſagte er ſeufzend: 

Die leidigen Vorurtheile des Standes! Ob jemals 
die Zeit kommt, in welcher man an ihre gänzliche Be⸗ 


— 


Holz⸗Verkauf. Für Bürſtenfabrikanten. 


Kleingemachtes buchen Holz a Klftr. 10 , birken a Von Merilan. Fiebro iſt mir ein Kommiſſtonslager 
Klftr. 8 , frei vor die Thür, für richtiges Maaß wird übergeben worden und verkaufe ich jedes Quantum von 
ee 9 werden erbeten im Tomtoir Klo» ½ Centner bis zum ganzen Ballen billigſt. 
ſterſtraße Nr. 6. 


F. Kindermann. 


Direkte Poſtdaupfſchiffahrt 
Stettin K New-York 


1 

20442 Copenhagen anlaufend, 
vermittelſt der prachtvollen Poſtdampfſchiffe des Nordamerikaniſchen Lloyd: Fulton, Ocean, Quenn, Gulding, Star, 
Rising Star, St. Jago de Cube, Erie, Ontario, Merrimac, Mississippi, Western Metropolis, Northerrn Light, 


Columbia. 
Paſſagepreis: 1. Cajüte incl. Beköſtigung 100 Pr. Crt. Zwiſchendeck 50 % Pr. Crt. 


Weitere Auskunft ertheilt Conſul C. Messing, Stettin, Breiteſtraße 29—30. Swinemünde Bollwerk 9. 

Nächſte Expedition direkt von Stettin nach New-York 

durch den prachtvollen Dampfer „Fulton,“ Capt. Jones, am Donnerſtag, 
den 16. September 


dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Bundeskanzlers Herrn Grafen von Bismarck 


ASSi NG ALT N 1869. 


27. Auguſt, Morgens, Eröffnung. Beginn der Preisrichter⸗ Arbeiten. 


große Laſtadie 52. 


3. September, do. Eröffnung der Thierſchan (bis 7. September incl.). 
10. do. Mittags, Velveipeden⸗Reiten. 
11. do. do. Trabreanen und Fahren. 
18. do. Morgens, Eröffnung der Hunde⸗Ausſtellung (bis 22. September incl.). 
7 do. Schluß der Ausſtellung. 


Die Commiſſton. 


fr 2 * 
Die Proben mit Maſchinen werden den betbeiligten Herrn Ausſtellern näher bekannt gemacht. 
urghagen, 
Altona. 


während der Induſtrie⸗Ausſtellung 
OB O. B 


in Altona gute Wohnungen 

zu anftäntigen Preiſen zu haben, ‚jagt: 

eee eee e eee e ne eee 
Neu! 


Soeben erſchien und ſteht auf franko Verlangen gratis und franko zu Dienften: 


Neberficht 
2 der gelefeniten 4 
Zeitungen und Lokalblätter 

des In⸗ A 

r welche 
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder Art von 
II. Engler’s Annoncenbureau 

in Leipzig 


angenommen, und zu Originalpreiſen berechnet werden. 
Mit Angabe der Inſerkionspreiſe und Auflagen. 


eee ee ee 
Für Auswanderer 


billigſte und beſte Schiffsgelegenheit über Bremen nach Amerika vermittelſt Bremer Poſt 
dampfer und Bremer Segelſchiffen bei 


II. P. Schröder & Co. 


in Bremen, Langeſtraße Nr. 100, 
konzeſſionirtt Schiffs⸗Expedftenten. 


Gustav Rubenstein, 


Für alle Stände und 
bis zum höchſten Alter 
lehrtunter Garantie vollkommen und 
gründlich in kürzeſter Zeit: Schönſchreiben, 


3 Höchſter Gewinn: 
9 


Niedrigſter Einſatz 
Rthl. 100,000. 


15 Silbergroſchen. 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie 
iſt von der Königl. Preuß. Negie⸗ 
rung geſtattet. 


wende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragte 


2 
3 8 „ Staats⸗Effekten⸗Geſchäft von 

e Moritz Grünebaum in Hamburg. 
ERRERELEESEPSEBELPLPRERFREERERERRRERFR 


Paul Dietrich, 
Stettin, Lindenstrasse Nr. 5. 


Hauptvertreter des Deutschen Maschinen-Vereins, 
Kostenfreie ‚Verwittlung aller Anfragen und Aufträge für Maschinen, Maschinentheile, Ap- 
parate u. s. w., überhaupt Vertretung aller Erzeugnisse aus den besten deutschen Ma- 

schinenfabriken, Kesselschmieden, Eisengiessereien und Werkstätten. 
Projektirung und Herstellung neuer industrieller Anlagen beliebiger Industriezweige durch 
die ausgezeichnetsten und erfahrensten Spezialfachleu'e. 
Umbauten und Veränderungen jeder Art älterer Anlagen. 
Billigste Bezugsquelle der besten Landwirthschaftlichen Maschinen „us den berühmtesten 
Fabriken des In- und Auslandes. 


Richtenberger Lagerbier. 

Ich mache wiederholt darauf aufmerkſam, daß ich Herrn Friedr. Dieck- 
mann in Stettin den alleinigen Verkauf meines Bieres übergeben habe und 
iſt ſolches nur ächt durch dieſen zu beziehen. 

Richtenberg, im Juli 1869. J. C. Sass. 

Bezugnehmend auf Vorſtehendes, erlaube mir beſonders auf die feine Qualität 
des Bieres aufmerkſam zu machen, welches von heute an mit rothen Etiquetten, 
mit der Bezeichnung: 


Richtenberger Bier 


aus der Brauerei von 
J. C. Sass in Richlenberg. 
FRIFDRICH DIECKMANN, STETTIN, 
Breitestrasse 19, 
verabreicht wrd. Nur fo iſt das Bier ächt. 


auf Kiften, Käfer und Säcke, zu Rechnungen, 
Adreſſen, zu Wäſcheſtickereien; jede Art Käſtchen 
mit Alphabet von 2 Sgr. 15 7 e 

wie jede Gravirung in allen 
Wert chafte Metallen, Thürſchilder 


von Meſſing bei A. Schultz, Metall-Schablonen- 
ſchneider kl. Domſtraße 12. 


1 Engliſche und deutſche 
E Atrickwollen 
empfiehlt zu Fabrikpreiſenn 

Heruh. Gramtz, Lindenſtr. 6. 
Sophas beute Bleuer 66 6 


Die unter Aufſicht eines Apothekers bereitete Gippet's 
Einreibung a 1 5% 1 unfehldarftes Mittel gegen 


beſeitigt ſchuell WM icht und Rheumatismus 
was weder Teplitz, See: und ruſſiſche Bäder, 
noch audere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 
in Cammin a. d. Oſtſee in Behrendt's Buchholg. 
Beſtellungen auf Illuminations⸗Gegen⸗ 
ſtände zu den bevorſtehenden Empfangs⸗ 
feierlichkeiten zu Ehren Sr. Majeſtät des 
Königs bitten wir recht zeitig bei uns 
anzumelden. 
C. Jentzen & Co., 
Unternehmer für Gas- u. Waſſer⸗Anlagen, 
gr. Wollweberſtraße Nr. 40. 


DACHPAPPE 
Asphalt z., 


empfiehlt in bekannter Güte 
" Die Fabrik von 


L. Haurwilz & Co,, 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


ferner Schön und Schnellſchreiben, prakt. Schnell Schon am 20. und 21. Auguſt dieſes Jahres . 
rechnen, einfache und doppelte Buchführung, Cor ⸗ beginnt die erſte Ziebung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverlooſung, welche ein . 
reſpond. Deutſch, Orthographie ꝛc. h Geſammtlapital von nahezu 4.000, 000 repräfentixt und als eine der vorlheilbaſteſien und folideften 82 

zwiſchen Morgens 6 ½ und Abends 9½ Uhr. N Unternehmungen empfohlen werden kinn. — Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von Nthl. 2 
: » 8 > 8 — kann aber ev. folgende Preiſe, die ſchon in Bälde gezogen werden, erhalten: 2 
Mebes, Breiteſtraße 45.88 1 zu Seble. 100,000 — J zu Kei. 60,000 — % 

[4 VG “ - — 5 1 / — 1: 3 } — 
Für Auswärtige: Schön⸗ I „ e r . 
fchreiben 2c. auf brieſlichem Wege, Honorar 3 Watte een alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunſche hier ausbezahlt oder nach ihren 5 
praen. 31 25 bei Einſendung der jetzigen Schrift. 65 Wegen . der Original⸗Looſe (wohl rien von Promeſſen, Certiſikaten, Anzah⸗ 95 
lungsſcheinen u. ſ. w., die jeglicher Garantie entbehren) hierzu: 

Schablonen 52 anze zu Thlr. 2. — 2 
von Kupfer und Meſſing, S — 5 
werden in jeder Axt ſauber und billig angefertigt, zu Sig. Viertel 3 —. 18 Sgr. 5 


2 


>». Handstöcke, Friedr. Dieckmann. 
Tabacksplellen, f Ausverkauf von Möbel⸗, Spiegel⸗ und 
F (zen, Polſterwaaren eigener Fabrik 
ull . 18, 
CJJJJ% Fliege sten, mi 
euer Se, Be 8 Neher Watraken und Seegras⸗Matrahen In großer Munsahtı Bilden w t Sprungfeder Miatzage 


empfiehlt 


C. L. Kayser. 
Feuersichere Steinpappe, 


und Keiltiſſen mit Drillig- Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth ange ⸗ 
fertigt bei f > 
August Müller, Tapezier. 
. 2 che Ba EN 


Max Schneider, 


Steinkohlentheer, Asphalt, ſowie Eindek⸗ Lager F abrik 
kungen und Asphaltlegungen empfiehlt die! Deutschen, , Coifleur Hasrarbeiten, 
Fabrik von Französischen ın Stettin Locken, Flechten, 
und Englischen 5 Perrücken, 
Schreder & Schmerbauch. Parfümerien. Schulzenstrasse 33, Ecke der Reifschlügerstrasse, Toupets eto. 


empfiehlt seinen Salon zum 


Haarschneiden, Frisiren und Rasiren, 


EEE "HER, PP. . TER TEE 5 
0 * 
L. Krüger's Möbel⸗Fabrik, 
Stettin, Louiſenſtraße 12 
empfiehlt ihr Garen Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, 
* 


G. Plath, Uhrmacher, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von goldenen und ſilber⸗ 
nen Herren⸗ und Damenuhren, Regulator, Stutz⸗ und 
Wanduhren zu den allerbilligſten Preiſen. 

Reparaturen werden gut und billig unter Garantie an⸗ 
gefertigt. 


G. Plath, Uhrmacher, 
Krautmarkt 9—10. 
Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Dachſteine, 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein⸗ 
hof, billigſt. Jullus Saalfeld, 


9 ER Birken und ten von den ſchonſten, eleganteſten bis zu den einfachſten Facons 
unter Garantie zu den billigsten Preiſen. 
a NB. Fur Händler und Wiederverkäufer einen bedeuten: 


den Rabatt. 


Engliſche glafirte Thonröhren von G. Jennings, London 


— 20. ſind anerkannt die beflen; innen und außen Hair, durch und durch verglast, fie find dicht wie Porzellan und von 
Pianino’s unbegrenzter Dauerhaftigkeit. Jenning'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben 


bei Wm. Helm. 
Alle anderweitig offerirten Röhren ſind keine Jenning'ſchen und meiſtens von ſo ſchlechter leicht zer⸗ 
broͤckelnder Maſſe, daß ich auf Verlangen ſolche bis zu 30 % billiger wie Jenning'ſche Röhren liefern kann. 


R. Dittmer, Bandagiſt, Roßmarkt 12 Nähmaf chinen 


im Haufe des Buchhändlers Herrn Katter. in den verſchiedenſten Konſtruktionen aus den berühmteſten engliſchen, deutſchen 
Braune gathirte Hüte joon 25 Pr. an, Brüffeler von] und amerikaniſchen Fabriken für Familien- und Gewerbegebrauch empfiehlt 
5 55 f. ea ele den 1 ED len Haubenſunter mehrjähriger Garantie zu den age Preifen 
Auguste Knepel, Die Nühmaſchinen⸗ und Leinenwagrenhandlung von 
große Wollweberſtraße Nr. 53. C. A. Rudolphy. 


von ſchöuem Ton empfehle unter ölühriger Garantie bil⸗ 
ligſt. Gebrauchte Piano’ nehme in Zahlung. 
J. R. Sieber, Paradeplatz 1. 


Bruchbänder 


und alle Apparate zur Krankenpflege, als: Luftkiſſen, 
Spritzen, Stechbecken, Gummiſtrümpfe 20, empfiehlt 


JJJ!õĩ ðLĩd Goldene Damenuhren, 


RE 


un ſchonſter Auswahl find wieder eingetroffen und empiepl® 7 


W 
Dir Hofmeiſter in taufene Aeugſten 


1 
Hierzu als Beilage die Frauenzelfung⸗ bach 


Cylinder und Ankre Uhren, Wandubren, billigſt, goldene 
Uhrſchlüſſel, Talmi⸗Ketten und Schlüſſel. 


Reparaturen au Uhren 


ut und billig bei Wagener, Breiteſtr., Paradeplatz⸗Ecke. 
.. ̃ ᷣꝶ :..... ⅛ ů . ˙—˙¹·¹ t 3TH 


e Möbel, DE 
Spiegel u. Polſterwaaren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


©. F. Wendt, 


65 Breiteſtraße 65. 


eee 
Jagd: u. Reiſeflaſchen, 

Trinlbecher, Neceſſaire 
ganz neu, offeriren 


Moll & Hügel. 
Wirkliche praktiſche 


Wringmaſchinen 
empfehlen 
Moll & Hügel. 


Brod 


von wirklich neuem Roggen 


ſchmackhaft und am hieſige Ort das größte empfiehlt 
A. Kersten, Fiſcherſtraße 15. 


Feinsten neuen 


Berger Fett-Hering 
empfing und empfiehlt 
Adolph Simon, 


Königsstr, 15 und Pölitzerstr, 31. 


Ausverkauf 4 
feiner Papier⸗Tapeten 
in Satin, Blankfix, fein Matte und Gold, 


um mit den dies. und älteren Deſſins zu räumen, zu und 
unter den Koſtenpreiſen. 


C. R. Wasse, 


Breiteſtraße 41-42, vis-a-vis „Hotel Drei Kronen.“ 


—̃ DY— 


Eugl. Velour⸗Teppiche 


beſte Qualität . 0 ! RB. 
C. R. Wasse, N 
Breiteſtraße Nr. 41—42, vis-a-vis Hotel Drei Kronen. 
Drei ſehr werthvolle moderne Oelgemälde, Originale 
eines renommirten auswärtigen Malers, beabſichti t der 
Autor eingetretener Familien-Unglücksfalle wegen, ſofort 
ſehr billig zu verkaufen. f ö 
Zur Anſicht reſp. zum Verkauf ſtehen dieſelben bei 
Robert Sehultz bier, Lindenſtr. Nr. 28. 


anöverkarten! 
“ Priedr. Nagel (l Rübe) 


Schulzenſtr. 34— 35. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs Gefuche 
Ein junger Mann, der 4½ Jahr in einem der ſchönſten 
Tuchgeſchäſte Berlins war, für daſſelbe reifte, ſucht ander’ 
weitig Enga ement u. belieben man Adreſſen sub G. Mr 
in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


Cap-cher i. 
der neue Julo. 


Heute Sountag, den 15. Auguſt. 


Grosses ililitair-Goncert 
von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihre 
Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand. 
Anfang 4 Uhr. Entree 1 Mr 

Aug. Niepagen: 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 
————— 

Sonntag, den 15. Auguſt 1869. 

Gaſiſpiel des Fräulein Emilie Gauger vom 
alfner-Theater in Berlin, 


In Saus und Braus. 
Original⸗Poſſe mit Geſang in 3 Alten. 


Montag, den 16. Auguſt 1869. 


Vorſtellung im Abonnement. 
Gaſtſpiel des Fräulein Emilie Gauger vom 
allner-Theater in Berlin. 


m 


Luſtſpiel in 1 Akt. 
Hohe Gäſte, 
oder: 
Ein Elephant auf Reiſen. 
Schwank in 1 Akt. f 


Singvögelchen. 
Lede pie de 15 Att. 


* 
3 


